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Kratau 4 fl. 20 Nr, 
g 7 kr., für jede weiter 
Zuſendungen werden franco erbeten. 


Hand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben gelten Verſprechen untreu zu werden, nicht verweigernſwelche auf dem Landtage in Peft gehalten werden, zu 
ur > t. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſter die Frage, ob der Vorſchlag nicht zeitgemäß ſei, wäh⸗ gan Cavours, bedauert natürlich, 


\ war; 
Bi tä en dies Id nale ſind gewöhnt, di 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtat baben mit der Allerhöchſten[ Syrien kaumen, wir werden dies aber nur thun, nach⸗[oieſe Journale fi hnt, die bochtönenden Worte 


Statthal-ereirath in das 3 der böhmiſchen Statthaltereiſten wir nicht mehr thun und unſere Verantwort⸗ vielmehr, daß Ungarn es iſt, welches ein veraltetes 
lichkeit ä 


R ; dineten Tetgeiegten Nothwendigkeiten gebunden waren, Zuſtand nicht mit beiderſeitigem Einverſtändniſſe modi⸗ 
Michtamtlicher Theil. 5 : 
1 d andel 1 8 1. 

Krakau, 22. Mai. und zu handeln zurück (nous rend notra entière Ii 


\ fi, den engen Verband, in den es hin⸗ 
wie die langen Kämpfe Ungarns gegen die Erzherzogeſeingewachſen iſt, wieder zu löſen, um eine 2 


cheinigen, 


das neue Syſtem abſtimmen zu laſſen. Was die Be⸗ Provinz zum Gegenſtande. Thouvenel verweiſt zurſſonal⸗Union ausgeſprochen haben. Iſt es denn uns 


fo haben dieſelben in Folge der ſyriſchen Angelegenheitſkams für die Druſen und eines anderen für die Ma⸗rung zu Stande zu bringen, zwiſchen den Verfaſſungs⸗ 
He ſehr er A Wel angenommen. Dare re a W rain. bie Be 1 9 hie ‚lange Zeit 5 ech rn und a 
Cowley und Herr Thouvenel, ſchreibt man aus Paris, ria ird dur as gemiſchte Zu⸗ſder Haushaltung des modernen Staates unmögli 
g ? geworden find, 1 zwiſchen einem neuen Syſtem, das Oeſterreichiſche Monarchie. 
ohne Zweifel das Aufgeben alter Rechte, koſtbarer Wien, 20. Mai 1861. Im Laufe des geſtrigen 
Rechte erheiſcht, welches aber das einzig praktiche iſtund heutigen Tages ſind folgende telegraphiſche 
man verliert, reiche Eniſchädigun⸗ Mittheilungen aus Trieſt eingetroffen: Am Igten 
h : um 11 Uhr Vormittags trafen Se. Majeſtät der Kai⸗ 
Der ungariſche Landtag bat feine Sitzungenſſer aus Miramar in Trieſt ein, beſichtigten einige An⸗ 
ſtalten und Etabliſſements und ertheilten hierauf von 
1% , 1 bis 4 Uhr Nachmittags zahlreiche Audienzen im 
Der mehrgenannte Herr Virgil Szilagyi hatte Un⸗ Statthaltereigebäude. Es wurden das Konſularkorps, 
505 50 da glück mit 80 am Samſtag = ae Ella Obanfe der Gemeinderath, die Handelskammer, 1 * die 
) \ . „ u bie engliſche Regierungſfür den „Beſchluß“ gehaltenen Rede. api erregte[Landeshauptmänner nebſt Deputirten der Landtage 
normaler Weiſe die Sicherheit der ſyriſchen Chriſtenſin neueſter Zeit ſich mit et auf beiden Seiten des Hauſes großen Widerwillen, von — Iſtrien, Beete nen der Städte Götz 


lung des Herzogthums nur um etwas geringer 5 
für Erhaltung des Friedens Sorge zu tragen, und ihrſder Abſcheu vor einer Iu corporation IN das König leich“ Aus Kronſtadt, 25. Mai, wird geſchrieben: zu bringen. Das Publikum, welchem der Schloßgar⸗ 
Siebenbürgen ıft von der Veſchickung des ungariſchenſten von Miramar eröffnet wurde, erschien ſehr zahl⸗ 
n i . N lost nicht ungünf Hol: [Landtags ausgeſchloſſen worden. Die Deputirtenwah⸗ reich; über vierhundert, zumeiſt den 1 
— 2 zu neten ferenz nein zu Tüliken, im Lande ſe günstig auf- en in Udvarbely, Dlafahlu und kan orten haben|Zriefis gehörige Wagen hatten as abr ie 
veranl ückſi u nehmen, und ſichſgenommen worden., die Fol r Hofkanzler 2 ie | e di 
„ranlapt jah, darauf 3 ſichſg Der Schweizer Bundeeralh bal dem deutschen Folge gehabt, daß der Herr Hofkanzler den Hrn.] Serenade war glänzend; di e 


Flüchtling, Hrn, Reich, dem Verfaſſer des bekannten alle ſtatigefundenen Landtagswahlen zu caſſiren, Schloß war durch farbige beng 
naten zu verlängern. Die Ottomaniſche Regierung Manifeſtes an die deutſche Nation, angekündigt, daßſund fe fiattg ſſiren, Schloß ch farbig 


f f Wahl zum ungarischen Landtage babe zu unterbleiben. prachtvolles Feuerwerk abbrennen. Die Allerböchſten 

ü Die Würzburger Conferenz wird ſchon am Dieſem cle if ald Ausf! vorhanden, daß viel- — Boten ſich im Garten und auf den Bal⸗ 
zen geltend zu machen, auferlegt. Nachdem wir durch 22. d. ſtattfinden. Wie man nachträglich hört, wird leicht nächſtens ein Landtag für Siebenbürgen ausge⸗ — und murben mit lauten Evvivas begrüßt. Am 
ſchrieben werden dürfte. Auf dem ungariſchen Land⸗ 20. früh fand in Bein. militäriſche Kirchenpa⸗ 

de wird die ungariſche Anordnung um fo größereſrade Statt. Se. Majeſtät, welche derſelben beiwohn⸗ 
enſation erregen, da, wie bereits telegraphiſch gemel-|ten, wurden, beim Kommen und Geben mit ungehen⸗ 
Es werden mehrere Gandidaten dafür genannt, fo beridet, die Majorität des Peſther Landtages, fo langeſrem Jubel empfangen. Es hatten fi nahe an zwan⸗ 

zugeben, daß dieſelbe der nicht alle Länder der ungarischen Krone daſelbſt ver-[pigtaufend Menſchen dabei eingefunden. Um 10 Uhr 
würde. Sollte eine ſolche Eventualität keinen Geſetzentwurf in Berathung und Vormittags fuhren Se. Majäſtät nach Muggia und 
chen, ſo würde ſie die öffentliche Meinung in ganzimit allen gegen drei Stimmen die Empfehlung der auch von der Krönung Umgang nehmen will. in das Arſenal des öſterreichiſchen Lloyd. Nachdem 


rſtelung der materie 
beigetragen, fo könnte die kaiſerliche 


* 


dort mehrerr Kanonenboote vom Stapel gelaſſen wor⸗ 18 
den L beſichtigte Se. Majeſtät — — deölmehreren hundert Civiliſten überfallen und aufgefor⸗ 
Municipalgebäudes unter tauſendfaͤltigen enthuſiaſti⸗ dert, ihre Waffen abzulegen. Da ſie jedoch als brave 
ſchen Zurufen der verſammelten Volksmaſſe das gro- Soldaten dies nicht thaten, wurden ſie angegriffen, 
fe Tombolaſpiel und wohnten hierauf im feſtlich be⸗ worauf beide ihre Gewehre abfeuerten und drei der 
leuchteten vollgefüllten Theater einer Feſtvorſtellung Angreifer zu Boden ſtreckten. Hierauf erhielt Gemei⸗ 0 i f 0 N 3 y 
bei, wo Allerhöchſtderſelbe ebenfalls mit wiederhol⸗ ner Simek einen Hieb auf den Kopf, fo daß er be⸗[Material abzuwickeln, fo daß ein beträchtlicher Theilſes Millionen von dem Gerichte arg ins Verhör ges 
ten enthuſiaſtiſchen Evvivas begrüßt wurden. Vomſſinnungslos zuſammenſiel, und als er blutend dalag,loer Vorlagen wohl unerledigt bleiben wird. Jo⸗ſnommen. — Der ſcandalcuſe Prozeß des Marquis 
Theater begaben ſich Se. Majeſtät während einer alle|verfegte man ihm noch einige Hiebe auf den Kopf undſhannes Ronge, der bekannte Gründer der deutſcheſv. Grandveau gegen ſeine Gemalin (Dem. Cail⸗ 
gemeinen Stadtbeleuchtung unter anhaltendem Jubelſauf die Arme. Mit 10 Kopf⸗ und 2 Armwunder katroliſchen freien Gemeinden, predigte am vorgeſtrigenſlard) endete heute in erſter Inſtanz mit Verwerfung 
des Publikums zum Bahnhöfe, von wo um 10 Ubrſſchwer bleſſirt wurde derſelbe in's Spital gebracht.] Sonntag bei der religiöfen Erbauung der hieſigen des klägeriſchen Begehrens auf „Nichtigkeits⸗Erklärung 
die Allerhöchſte Abreiſe nach Wien erfolgte, während Dem Gemeinen Rusza, am Arme verwundet und ent freien Gemeinde im Geſellſchaftshauſe. Fünfzehn Jahr: der Ehe.“ In den Beweggründen des Gerichtes heißt 
Ihre Majeftät die Kaiſerin in Miramar den Separat waffnet, gelang es, ſich den weiteren Mißhandlungeyſſind vergangen, ſeitdem Ronge zum letzten Male in ſes erſtens, daß der Kläger in der Unmöglichkeit ſei, 
bofzug zu beſteigen geruhten. der Volksmaſſen zu entziehen. Der mittlerweile zu] Berlin vor feinen Anhängern ſprach. Seitdem hatt ſſich auf eine Verwechslung in der Perſon (der ihm 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben am 19. d. Hilfe eilenden erſten Compagnie iſt es unter Com:|feine Betheiligung an den politiſchen Vorgängen des angetrauten Frau) zu ſtützen, und zweitens, daß aus 
M. in Trieſt neun Perſonen, welche daſelbſt im Mo.] mando des Herrn Hauptmann Strohall im Verein: Jahres 1848 den neuen Reformator aus Preußen un! > früher geſtellten Verlangen auf Trennung die 
nate März 1861 wegen Falſchwerbung kriegsrechtlich mit der ausgerückten Cavallerie nach einem Bajonnet: Deutſchland vertrieben, die Amneſtie hat ihn in feiı Wahrheit und Giltigkeit der Ehe hervorgehe. — Die 
verurtheilt wurden, zu begnadigen und ihnen ſowohlſangriff gelungen, die Volksmaſſen zu zerſtreuen, das Vaterland zurückgeführt. In der Kanzlei der hieſigen on Gräfin Solms und ihr Gemal haben ihre Sa⸗ 
den Reſt der Freiheitsſtrafe als auch die Landesver⸗ Stockhauslokal zu beſetzen und die Ruhe wieder her⸗Amerikaniſchen Geſandtſchaft ging es in den letzten (ons mit theatralifchen Feſtlichkeiten eröffnet, wobei die 
weiſung zu erlaſſen geruht. Die Amneſtirten wurdenſzuſtellen. Während des Vorrückens kommandirte HeriſTagen ſehr lebhaft zu. Eine große Anzahl von preu⸗ en Gräfin die Hauptrollen fpielte. Die Damen 
noch an demfelben Tage in Freiheit geſetzt.  [Oberlieutenant Alois Hofmann die Plänklerſchwärme ischen Officieren außer Dienſten hat ſich zum Eintritt] länzten durch ihre Abweſenheit, unter den zahlreichen 
Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Prin⸗von wo aus Herr Hauptmann Strohall den Angriffſin die Armee der Union gegen den ſüdlichen Sonder⸗ Herren und Hausfreunden bemerkte man insbeſondere 
zeſſin Giſella werden heute früb nach Baden fah⸗ leitete: unter Commando des Herrn Lieutenant Beckerſbund gemeldet und iſt zum Theil den Geſuchen. nad: — deſſen Muſe längſt durch die ſchöne und be⸗ 
ren, um Ihre Majeftät die Kaiferin zu erwarten. folgte die Unterſtützung, und Herr Oberlieutenaniſgegeben worden. Auch active Officiere gehen mit dem hmte Gräfin inſpirirt wird. — Für die Abgebrann⸗ 
Morgen — Mittwoch — wird um 10 Uhr in der[ Baumgartner führte die Reſerve. Die unter Com-[Gedanken um, zum Eintritt in die Unionsarmee wäh⸗ 12000 Glarus gingen auf die erſte Nachricht hin 
Kirche der P. P. Franziskaner eine feierliche h. Se⸗ mando des Korporals Theuer mit 12 Mann ausge-ſrend des Krieges Urlaub zu nehmen. G8 0 Fr. bei der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft ein. 
genmeſſe geleſen, um Gott dem Allmächtigen für dieſſendete Patrouille wurde in der Nähe der Stadt von Ueber den Fortgang der Unterſuchung gegen den i hat ſich ein Unterſtützungs ausſchuß gebildet, an 
glückliche Rückkehr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin inſmehreren bewaffneten Giviliften angefallen, welche je- ſuspendirten Polizeioberſten Patzke dringen nach und Denen Spitze Dr. Kern und der militäriſche Attache 
frommer Andacht zu danken. doch durch die Patrouille energiſch zurückgewieſen undjnad einige beſtimmtere Specialitäten in die Oeffent: Di Geſandtſchaft, Oberſt Hüber⸗ Saladin, ſtehen. 
Se. Maj. Kaiſer Ferdinand hat die Abreiſeſin die Flucht gejagt worden find. Das Verhalten lichkeit. Als ziemlich verbürgt dürfte, nach Berliner le Stellung des Herrn Mireès vor das Geſchwornen⸗ 
nach Ploſchkowitz nunmehr auf den 28. d. (von heuteſder Stockhauswache, wie der Schildwachen, das Vor- Berichten vom 17., Folgendes anzuſehen ſein: Die — 5 iſt durch richterlichen Spruch angeordnet wor⸗ 
in acht Tagen) feſtgeſetzt. Ueber die Wahl des Som⸗ gehen und die Haltung der Compagnie war fo befon:|Criminalunterfuhung iſt zunächſt nur eröffnet auf in Herr Solar befindet ſich ſehr wohl in dem ſchoͤ⸗ 
meraufenthaltes Ihrer Maj. der Kaiſerin Mariaſnen und ausgezeichnet, fo ſchonend gegen die irregelei-]Grund der bereits in dem Steckbrief benannten An⸗ 15 Portugal, wohin er ſeine Familie nachkommen 
Anna verlautet noch nichts. — Se. kaiſ. Hob. Erzh. teten Volks maſſen und zugleich durch die entwickelteſſchuldigungen (Theilnahme an Fälfhungen und Un: 1 Hr. Oſiris Ifta, ein Häuptling der Winkelbörſe 
Franz Karl wird am 22. d. nach Wien zurückkehren. Energie fo imponirend, daß hiedurch größeres Unglückſterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Sa⸗ — unter dem Spitznamen des Egyptiers ſehr be⸗ 
Die Appartements Ihrer Maj. des Kaiſers Fer⸗ hintangehalten wurde. Wenngleich die Verirrungenſchen). In dieſer Beziehung erfährt man nun folgen: 29 0 hat das Mirés'ſche Journal de L'Empire oder 
dinand und der Kaiferin Maria Anna in der k. Burgſund tbätlichen Ausſchreitungen ſehr zu beklagen lind, des Nähere: Der in Haft befindliche Polizeilieutenant 8 Pays mit Genehmigung der Regierung gekauft. 
am Hradſchin werden im heurigen Sommer gänzlichſſo gewährt es doch auch einen erbebenden Eindruck, in [Schmidt iſt der Fälſchung dreier Urkunden beſchuldigl, 1 1 Journal de L'Empire ſchlägt alſo nicht aus der 
reftaurirt werden. io ernſten Momenten wahrzunehmen, wie die braven ſinſofern er die Arbeiten, die von ſogenannten Kommiſ⸗ rt und kömmt nicht aus der Familie. Herr Oſiris 
Im Finanzminifterium fol ſchon Ende dieſer Woche Soldaten des Regiments der Ehre und Pflicht, der ſionsſchneidern — Schutzmänner, welche die Schneide er eines der vorzüglichſten Organe des Mirès auf 
die Schlußberathung über die Finanzvorlage ſtattfinden,[ Würde unſeres Standes eingedenk, vor keiner Gefahrſtei erlernt haben und denen die Schneiderarbeiten fin * Börſe. Es haben bloß noch ſolche Leute Geld und 
welche Herr v. Plener dem Reichsrath zu machen gre zurückſchrecken, Menſchlichkeit mit Herzhaftigkeit und die Schutzmannſchaft beſonders bezahlt worden find — 1 uſt Journaleigenthümer zu werden. In Paris wurde 
denkt. Die Verhandlungen mit der Bank ſollen gleich [Tapferkeit verbindend, die Waffenehre wehren und der ſangeſertigt waren, als von ſtädtiſchen Schneidern ee eine Zahlungseinſtellung mit 15,000.000 
nach Pfingſten zum Abſchluß gebracht werden, undlauten Ruf des Regiments bethätigen. Ueber das Berlgefertigt angegeben, dafür 33 Thlr. 10 Sgr. liqui- a geftern eine mit 3,000.000 Fr. uſw. angemeldet. 
zwar in der Weiſe, daß das Privilegium des Inſti⸗ finden desz ſchwerverwündeten Gemeinen Simek, demſdirt und einen Theil dieſer Summe in ſeinem Nutzer Be nicht eingehenden Forderungen von Lyon an die 
tuts, falls es die ihm von dem Miniſterium geſtelltenſes an der ſorgſamſten Wartung und Pflege gewißſverwandt haben ſoll, während ein anderer Theil zi] Vereinigten Staaten überſteigen 45,000.000 Fr. 
Bedingungen annimmt, vorbehaltlich der Genehmigungſnicht fehlen wird, wolle mich das Compagnie⸗Com⸗Gratifikationen für die Kommiffionsfchneider verwende 7 Der officiöſe Conſtitutionnel fühlt ſich veranlaßt 
des Reichsraths, auf 20 Jahre erneuert, andernfallsſmando fortwährend in Kenntniß erhalten. Ab le, Oberſt.ſſein fol. Nach Schmidts Ausſage fol Patzke um biefi [die Tuilerieen gegen den Vorwurf zu vertheidigen daß 
aber kaffirt wird. „Das Projekt beruht angeblich auf] In Gran iſt nach einem dem „P. N.“ zugekom⸗]Geſetzwidrigkeiten gewußt haben, was Patzke n gegen die berühmte Anklage des Herzogs v. Aumale 
der Annahme, daß der Cirkulationsbedarf einen Um⸗ menen Bericht der Steuereintreibungs⸗Commiſſion paſ⸗JHinſichtlich der Unterſchlagungen ſoll Patzke vorgewor⸗[Dutzende von Broſchüren veröffentlichen laſſe, wäbrend 
lauf von 250 Millionen Gulden Papiergeld betrogenſſiver Gegenſtand entgegengelegt. Die Ausfolgung derſſen werden, daß er genehmigt habe, daß aus ber [Die Broſchüre des Herzogs unterdrückt ſei. Verurtheilt 
kann, während ſich gegenwärtig 470 Millionen Gul⸗ſk. k. Steuerhauptbücher wurde verweigert, die Caſſiereſvom Magiſtrat für die Bekleidung der Schutzmann it fie allerdings, fagt der Conſtitutionnel, aber nicht 
den Noten in den Händen des Publikums befinden. hatten ſich verſteckt. ſchaft gelieferten und bezahlten Stoffen Kleider für anterdrückt, denn in dieſem Augenblick fällt uns ein 
Die Einer⸗ und Fünfer: Noten würde der Staat zur Stallleute, Cvilkleider für Ordonnanzen und der Kri⸗ſkleines Bändchen in die Hand welches folgenden un⸗ 
Amortiſirung übernehmen, fo daß wieder wie früher Deutſchland. minalpolizei attachirte Schutzwänner und weiße Arbeits⸗Iſchuldigen Titel führt: „Prodrome de la Flore du 
— oder auch wie es bei Einführung der öſterreichiſchen Die officielle Mittheilung über die Bundes- jacken und Hoſen für Sträflinge in RummelsburgſBrabant ou Catalogue raisonne des plantes qui 
Währung beabſichtigt und ein paar Monate Endelragsfigung vom 16. Mai lautet: Von Seiten Defter- (aus Anlaß einer Beſichtigung dieſer Anftalt durch der ſeroissent spontan&ment dans cette province, et de 
1858 und Anfangs 1859 wirklich der Fal war — reichs wurde bezüglich des von dem k. preußiſchen Ge⸗ König Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1844) ang«-|celles qui y sont generalement cultivées; par Henri 
der Zebnerzettel das niedrigſte Appoint wäre. Dieſſandten am 2. d. M. eingebrachten Antrages in Be⸗ſferugt wurden, obwobl der Magiſtrat zur Lieferungſvan Heurek, professeur de botanique et Vice-pre- 
Münzicheine, die ſogenannten Zehnerl, werden gleich⸗ſtreff der Reviſton der Bundeskriegsverfaſſung eine Er- ſolcher Bekleitungsſtücke nicht verpflichtet war. Patzlessident da la société botanique d’Anvers et Alfred 
falls eingezogen. Die Hauptſache aber iſt, daß dieſklärung abgegeben, in welcher die kaiſ. Regierung ſich ſſol dieſe Verwendungen einräumen, aber die Wider Wesmael; repetiteur du cours de botanique & Téeole 
Finanzvorlagen durchwegs von der Vorausſetzung aus⸗fäber ihre Stellung zu dieſem Antrage mit Beziebungſrechtlickkeit derſelben, auch jede eigennützige Abſicht aueſtoyale d hortienlture de Vilvorde. Louvain. Ty- 
gehen, der jetzt in Wien tagende Reichsrath ſei für dieſauf die in Berlin gepflogenen Verhandlungen aus⸗ verſchiedenen Gründen beſtreiten, namentlich ſich aud|pographie et Librairie de C. J. Fonteyn 1861. 
geſammte Monarchie kompetent; eine Erklärung derſipricht. Dieſe Erklärung ward an den Ausſchuß fürfauf beſtimmte Befehle und Anordnungen des Polize ⸗[Wir öffnen den blauen Umſchlag und finden in ganz 
Verſammlung über dieſen Punkt wird jedoch Herr v. Militärangelegenheiten gewieſen. Präſidiums derufen. Endlich ſoll eine unrichtige Buch⸗ſkleinen, ganz verſckämten Lettern: den Brief des Her⸗ 
Plener abwarten, da er es nicht für feine Aufgabe Sachſen⸗Koburg⸗Gotha brachte den Wunſch zur führung zum Zwecke der Verdeckung der Unterſchla⸗ſzogs v. Aumale über die Geſchichte Frankreichs dc.“ 
halten kann, eine ſolche zu provoziren.“ So meldet die Sprache, daß der Antrag von Großherzogthum Heſſenſgung darin gefunden fein, daß die erwähnten Echnei- Die Vertheidigung iſt erbärmlich, denn die Broſchüre 
Augs b. Allg. Zeitung. lauf Interpellation des das Vereinsweſen betreffendenſderarbeiten unter die „Flickarbeiten“ für die Sckut arculirt gegen den Willen der Regierung, fie hat uns 
Zur feierlichen Sitzung der kaiſerl. Akademie Bundesbeſchluſſes vom 13. Juli 1854 in feiner An-⸗[mannſchaft aufgenommen ſind.— Bekanntlich iſt an der ſterdrückt was in ihrer Macht fand. Bedeutungs voll 
der Wiſſenſchaften, welche Freitag den 31. Malſwendung auf den fogenannten Nationalverein einerſk. Kammergericht von einer Anzahl von Bewohner |ift aber daß der Brief auch in Belgien in einer zum 
1861 ſtatifindet, wurde folgendes Programm feſtge⸗ Erledigung entgegengeführt werde, Großherzogthumſdes Polizei⸗Neviers, deſſen Vorſtand der Polizeilicut.⸗ Einſchmuggeln geeigneten Form neu aufgelegt iſt. Die 
ſetzt: Se. k. Hoheit der durchl. Hr. Erzherzog RainerſHeſſen äußerte ſeinerſeits denſelben Wunſch, und beidefnant war, ein Geſuch um deſſen vorläufige Freilaſſun [Verbreitung muß alfo ganz ungemein fein, denn wir 
wird als Curator der Akademie die Sitzung eröffnen. Eröffnungen wurden an. den politiſchen Ausſchuß ver⸗ in Rückſicht auf feine notoriſche Kränklichkeit in Folgeſwiſſen zufällig daß außerhalb Belgien die Broſchüre 
Der Vicepräſident hält einen Vortrag über Meteſta⸗ — eines vor Kurzem erlittenen Schlaganfalls gerichtelſn mehr als 100,000 Exemplaren gedruckt, und nach 
ſio's Hofleben. Der Generalſecretär erſtattet Bericht] Auf Antrag des Militärausſchuſſes wurde wegenſund zugleich eine Kaution von 6000 Thalern angc⸗ Frankreich auf eine ſehr koſtſpielige Weiſe eingeſchmug⸗ 
über die Leiſtungen der kaiſerl. Akademie der Wiſſen⸗ Unterbringung gezogener Geſchütze in den Bundesfe⸗ boten. worden. gelt iſt; gleichwohl iſt der Gewinn außerordentlich 955 
ſchaften und die in derſelben ſeit dem 30. Mai 1860 ſtungen Anordnung getroffen, die Herrichtung eines] Die „Karlsruher Zeitung“ vernimmt, daß nun- weſen, denn die Broſchüre iſt zu 5 Francs verkauft 
vor ſich gegangenen Veränderungen. Verkündigung Schießplatzes in Landau genehmigt, und die Dotation|mebr die verſchiedenen Unterhandlungen zwischen derſworden, und nach der Angabe dis Conſtitutionnel zu 
der Zuerkennung des Preiſes der von der Akademieſder Bundesfeſtung Luxemburg für das Jahr 186 10großherzoglich badiſchen Regierung und dem Erzbi⸗ſſchließen dauert die Nachfrage noch ungeſchwächt fort, 
geſtellten Preisfrage durch den Präſidenten der Aka- feſtgeſtellt. Auch wurde Handelsleuten für nachgewie⸗ ſchof nahezu erledigt ſeien; man ſieht in Bälde der Das „Pays“ ſchreibt: Nach einer Mittheilung des 
demie. Das wirkliche Mitglied, Herr Franz Ritterſſenen Verluſt bei einer Proviantlieferung ausnahms⸗Auflöſung des katholiſchen Ober⸗Kirchenraths und derſ„Pungolo“ haben auch andere Blätter die Meldung 
v. Hauer, hielt , Vortrag, „die Geologie und ihre weiſe im Gnadenwege eine Entſchädigung bewilligt. Errichtung des katholiſchen Oberſtiftungsrathes entgegen. gebracht, daß der Herzog von Grammont der franzö⸗ 
Pflege in Oeſterreich.T“ b I Die Vermälung des Grafen v. Trani mit da Frankreich. ſiſchen Regierung Petitionen übermittelt habe, in de⸗ 
Das Tragen von Civilkleidern iſt, wie die Herzogin Mathilde in Baiern iſt auf den 5. Juni Paris, 17. Mai. Die Rede, welche der Herzog ſuen die Entfernung der franzöſiſchen Truppen aus 
„Mil. 31g.“ berichtet, den nicht activen Militärperſo⸗ſfeſtgeſetzt. Den darauf folgenden Tag werden dieſv. Aumale beim Jahresfeſte der königlichen literariſchen]Rom gefordert wird. Ein folder Vorgang würde 
nen bei Wahlverſammlungen, Landtags- und Reichs⸗Neuvermälten München verlaſſen, um über Marſeille[Stiftung in London hielt und worin er unter zahl-ſiedem Herkommen zuwiderlaufen; außerdem können 
rathsſitzungen geftattet. Die betreffende Kriegsmint⸗ſund Civitavecchia nach Rom zu reiſen. König Franzſreichen Anſpielungen auf die franzöſiſchen Zuſtände die wir jedoch verſichern, daß er gänzlich erfunden iſt. 
N vom 21. März d. J. lautet, wieſund feine Gemalin werden in Civitavecchia das Braut⸗WWohlthaten der Preßfreiheit und der Freiheit pries, Schweiz. 
folgt: „Se k. k. Apoſtoliſche Majeftät baben zu ge⸗ſpaar erwarten, um dann gemeinſchaftlich mit demſel⸗ deren England genießt, hat hier Aufſehen erregt, unt] Der Brand von Glarus und feine entſetzlichen 
ſtatten 2 Officer penfionirte Nr Charakter aus: [hen nach Rom und Albano zurückzukehren. das Lob, welches die gefammte engliſche Preſſe dem [Folgen nimmt gegenwärtig das öffentliche Intereſſe 
Be anefigun ek 8 aan n Aus Berlin, 20 „2 5 geſchrieben: Es be⸗[Herzog ſpendet, behagt hier höheren Orts natürlichſder Schweiz faſt allein in Anſpruch. Amtlich conſta⸗ 
ur t tbeilneheien“ hiebei im b lab alen oderſſtätigt ſich vollkommen, 5 er Graf Schwerin wie- nicht ſonderlich. Auf England iſt man ohnedies nichiſtirt iſt, daß etwa 500 Firſten abgebrannt, 500 Fa: 
Abgeordnete dürfen „Bei Gele i igen Civil⸗ der holt ſchriftlich und m ndlih um feinen Abſchier [gut zu ſprechen; man ſchweigt, verſchluckt den Zorn, milien mit 3000 Perſonen obdachlos geworden und 8 
e die anderen Mit ed eiten dagegen, nachgeſucht, denſelben aber nicht erhalten hat. Dage⸗ſverfehlt aber nicht, das Publikum auf die Berichte dat Mill. Zr. verloren find. Bier Perfonen find verbrannt 
in welchen ſich di tskleides — 9651 ſolcher Ver⸗ gen haben die Immediatvorträge des Polizeipräſiden⸗Marquis v. Levalette und des Generals Beaufort, ſoſ nehrere werden noch vermißt. Da faſt nichts geret⸗ 
ſammlungen des kr s des Galla Ant Civiluniformſten bei dem Könige faktiſch aufgehört, der bisherigelweit es ohne anzuſtoßen angeht, auf die Intriguen undſtet werden konnte, ſo iſt die Noth und das Elend 
oder bei Natjonalcoſtüm ten Zalsge ac Inhalt derſelben wird in a Berichte des MinifterslUmtriebe aufmerkſam zu machen, die „das perfide Alsjgrenzenlod. Aber in ihrer ganzen Größe ift auch die 
haben die zu den ermähn * Militär-Unif Armec⸗ſdes Innern aufgenommen. Als Nachfolger des Herruſbion“ ſich in Syrien zu Schulden kommen läßt. Man Bruderliebe im Schweizervolk erwacht. Der Wetteiſer 
ſtandes gehörigen Individue s findet dieſe Bereit, an⸗ſvon Zedlitz nennt man nich Geh. Regierungsrathſweiß noch immer nicht gewiß, ob die geſetzgebendeſin den Hilfsleiſtungen zeigt ſich überall. Die Behör⸗ 
2 Auf active Militär ordnungſo. Winter, eine ee: ne AbgeordnetenkreiſerSeſſion om 5. Juni geſchloſſen, oder, wie man fagis,|pen und das Volk fühlen, daß der Schlag, welcher 
eine Anwendung. f 12. d ſehr beliebte Perſönlich 95 er Schluß der Land⸗ſauf weitere 14 Tage verlängert werden wird. Wasſdas unglückliche Glarus getrofien, auch fie fehr nahe 
Ueber die Exceſſe in Raab vom "A d. Mis. be⸗ tags ſeſſion fol nach dem unſche der Regierung ſchonſſür den Schluß der Seſſion ſpricht, iſt, daß viele Sceſberührt. Aus allen Städten gingen fofort große Sen⸗ 
ſagt der Regiments befehl des 72. Regiments (ddo, 


Simek und Rusza als Wache; dieſelben wurden vonder 9 Millionen Thaler, den Staats = Vertrag 8 und Induſtrieanſtalten nach Paris kommen, 

Frankreich wegen Canalverbindung des Rheins, derſwird morgen früh hier eintreffen. — Hr. o. Thouvenel 
Marne und Saar und endlich wegen der Salzſteuerſempfing heute die Abgeſandten der ſeparatiſtiſchen 
im Jahdegebiete. Außerdem find gegen 20 Anträge] Staaten Amerika's. — Ein Abgeordneter, welcher als 
aus dem Schooſe des Hauſes unerledigt. Das Her⸗ Intimus des Grafen M. y gilt, wurde dieſer Tage 
tenhaus hat gleichfalls noch ein ſehr umfangreicher wegen der nach den Mirès'ſchen Büchern empfangenen 


am 31. Mai erfolgen, dürfte ſich jedoch bis zum 4. Jnatoren und Abgeordnete Mitglieder der Gencralrätheſdungen von Geldſummen, Kleidungsſtücken un 4 
Komorn, am 15. Mai 1861) Folgendes: „Laut An⸗ſwenn nicht bis zum S. Juni verzögern. — Es hat das ſſind für welche am 15. und 16. Juni Neuwahlen imſtäthen aller Art mit Schnelzügen ab. Die Bec 
zeige des 1. Compagnit⸗Commando's hat ſich am 12. Abgeordnetenhaus noch zu erledigen: die Etats deölganzen Kaiſerreiche ſtattfinden werden, wobei es dieſekſtung von Bern ſchickte ohne Säumen 10,000 Fr. zur 
d. M. Abends ein mit Stöcken, Piſtolen und Gewehe Miniſterium des Innern, der Militairverwaltung und Mal etwas lebhafter als gewöhnlich hergehen dürfte. Linderung der größten Noth nach Glarus, verlangt 
ren bewaffneter Volkshaufe in der beiläuſigen StärkeMarine, wovon die Berichte vorliegen, ferner die Ge- Die Mirès'ſche Angelegenheit dürfte gegen Ende dee zu dem gleichen Zweck von dem Großen Rath noch 
von 1000 Mann dem Stockhauſe in Raab unter uneſſetz⸗Entwürfe wegen Erhebung des Zuschlags von 25 Monats ſpruchreif fein; der Richter hatte, wie man 20,000 Fr. und hat auf nächſten Sonntag in allen 
ziewlſchen Ausrufungen in der Abſicht genähert, die Przt. zu den directen Steuern und der Stempelſteuerſverſichert, eine außerordentlich große Zahl von Reck⸗ Küchen des Landes eine Steuerſammlung zu Gunſten 
dort kürzlich inhaftirten vier Deſerteure gewaltſam zuſvon Zeitungen, wovon die Berichte bereits im Drucke nungen und Acten zu prüfen und zu vergleichen. Mar|per Brandbeſchädigten angeordnet. Der Berner Ge⸗ 
befreien. Nachdem die Wache, beſtehend aus Führer|find, ſodann die Geſetze wegen Mobilifirung der Kuxe, iſt allgemein überzeugt, daß ſich gegen Mires nur jehrjmeinderatb decretute 1500 Fr. und fetzte ein Hülſsco⸗ 
Rübiſch, 1 Gefreiten und 10 Gemeinen, die Aus füh⸗ der Gewerbeſteuer, wegen Zuläſſigkeit des Rechtsweges geringe Schuldbeweiſe vorfinden werden. Jedenfalle mite nieder, welches im ganzen Land Localcomités 
rung dieſer Abſicht zu verhindern, pflichtgemäß beſtrebiſgegen polizeiliche Verfügungen, wegen Vorlegung desſwürde dies darthun, daß der Unterſuchungsrichter ge⸗ organifiren, die Spenden ſammeln und nach Glarus 
war, fing der Volkshaufe, jedoch erfolglos, an, das Staatshaushalis⸗Etats (Alt. 99 d. Verf.), das Allge⸗wiſſe Klippen glücklich zu umſchiffen wußte. — Die befördern fol. In allen Kantonen regt ſich die glei⸗ 
Thor zu beſchießen und zu ſtürmen. Außerhalb derſmeine Deutſche andelögefegbub mit dem Einfuͤh⸗erſte Abtheilung der 2000 engliſchen Arbeiter, welche che Hilfsthätigkeit. Bereits iſt von der Preſſe der 
Stockhauſes unter den Fenſtern flanden die Gemeinenſrungsgeſetz, den Rechenſchafts bericht über Verwendunglzur Beſichtigung der franzöſiſchen Hauptſtadt und ihrer! Vorſchlog gemacht, in dieſem Jahre die größeren Feſt⸗ 


einzuftellen und Alles anzuwenden, um das niebergespmeidlichen grau⸗blauen Piemonteſiſchen Commißmaͤnteln lichen Elends berückſchtigen will; einige Damen aus der boheng@rundeinheit des Hohlma ; ; 
: x Ä . s das Liter (den Kubik⸗Deei 
worfene Glarus wieder aufzurichten. Der härteſteſbevölkert. Arifiofratie beabſichtigen das Los der Bindlinge zu verbeſſern undſangenommen. In — —.— deulſchen Ehe, = — 


Schlag hat d ; t H R ; ; zu dieſem Behufe ein Kapital zu gründen, um eine Anzahlſnannte meteiſche Pfund (500 i i 
en dortigen Handel getroffen. Die Ungariſche Legion, ſchreibt man der „N. P. 3.“ Ma 5 7 50 5 30 i (500 Gramm) bisher noch nicht als 

. g wer 1 3 Mädchen zwiſchen dem zweiten bis ſechsten Jahre aus dem Fin-|Randesgewiht angenommen word fl delst 
us Bern, 16. d., wird geſchrieben: Wie vielcſaus Neapel, befindet ſich in einer Kriſis, welche mög⸗ſdelbauſe zur Erziehung zu übernehmen; es ſoll nach dem vor⸗ſdeſſen baldige Anwendung und — —— Ee 3 


Menſchenleben in dem glühenden Grabe von Glarus flicherweiſe ihre Auflöfung herbeiführt. Der Comman⸗ länſigen Plane auf irgend einem der Schlöffer eines reichen Ars. lung hinwirken. In Bezug auf die Münzfrage nahm der Hans 
liegen, weiß zur Stunde noch Niemand; conſtatirt ifildeur derſelben, General Vetter, gerieth in Streit miiſſtoktaten eine Erziehungsanſtalt zu dieſem Zwecke errichlet wer-|velstag einnimmig die Anträge der Worcommiffion an; er er⸗ 


der Tod von 5 Perſonen, viele werden aber noch ver⸗ ei jor, ei i i den, wo die Mädchen zu nützlichen und wohlerzogenen Mägdenſllärte nämlich, die endlice Befeiti i 

\ er⸗ſeinem Major, einem ehemaligen Fleiſchergeſellen, dere... +; a zog 9 vie nämlich, iſchlasd gung der einer vollſtändigen 
mißt. Das Wegräumen, des bgpſchuttes bietet ſich ſpäter als Kammerdiener Koſſuth's große „Ver⸗ Petar Saß des Kolſerin Thereſien⸗Monumentes wird zus ar 3 Der Me eh ir ene, 855 1007 
große Schwierigkeiten, Man beabſichtigte anfangs, dienſte um das Vaterland“ erwarb, und jetzt die Ca- künftige Woche vorgenommen. Derſelbe wird in drei Bariien|müßle im Allgemeinen die Grundlage des deuiſchen Münzweſens 
die drei bis vier Stockwerk hohen Mauern zuſammen⸗ſvallerie der Legion befehligt. Da das dem Fleiſcher abgetheilt, namlich die Büſte, dann die Rechte, welche die Urkun⸗ bleiben; als allgemeine Rechnungseinheit ſei der Drittelthaler 


zuſchießen, will es nun aber doch zuerſt mit Niederrei- durch Geiſtesverwandtſchaft und frühere Lebensverhält⸗ den der pragmatiſchen Sanction enthält, und endlich der Haupt⸗funter der Benennung „Mark“ mit directer Theilung in 100 
5 A \ F u ; * ne „den Rumpf des Körpers vorſtellend. i 1 ; di ibehaltung d 55 
Ben verſuchen. Leider find vorgeſtern zwei Hitfeleiftendelniffe zum Theil ſehr nahe fiehende Offipierscorps seine un Höhe den 12 Faß ee > e Senden nach . 


durch einſtürzende Mauern erſchlagen worden. Die obe|Partei ergri i Tanner e 1& i ö fi i 
\ 5 griff, fo mußte der General das Feld räus| ** Richard Wagner verläßt bereits Montag Wien undſzuläſſig und die öſterr. Ein- und Zweiguldenſtücke als i⸗ 

dachloſen Perſonen find alle in den benachbarten Ge⸗ men, und vorläufig das Commando niederlegen. Derſwird nur noch der Aufführung feiner Oper, „der fliegende Hol. Viermark buchmeg ale gefeglices Bablungemitter . — 
meinden untergebracht; für Brod iſt geſorgt; Mangel[ General Klapka wird nun hier erwartet, und vielleicht länder“ im Hofoperntheater beiwohnen. Im Herbſte d. J. wirdſdie Einziehung des nach der bisherigen ſürdeutſchen Wäbrung 
0 ea 5 i 2 0 ; 1 e Magner wieder dort eintreffen und längere Zeil verweilen. Wa⸗ſausgemuͤnzten Courantgeldes hate innerhalb der nächſten fi 
n Fleiſch iſt noch immer vorhanden; dringend noth:|wird ſogar Koſſuth herkommen, der feinen Beſuch ſcho ˖ iederholt die Krä 3 8 hate chſten fünf 
wendig iſt die Herbeiſchaffung vo and ks ürktei 8 roch t ; ſchonſgner bezeichnete 55 er le 105 fte am Hofoperntheater Jahre nach Annahme des neuen Münzſyſtems zu geſcheben. Auf 
9 ; der" Art ig von Handwer zeug fürſſeit langer Zeit verſprochen hatte, um die Sache wiesjals die hervorragend 900 a S gelernt habe. Wagner Vorſchlag des Herrn Alex Scharff ans Franlſurt wurde noch 
r , / ar 

arus ha euni f f etzte Feile anlegen ı zuerſt zur Aufführnngſdaß bis zur Durchführung der vom Handelstage vorgeſchlagenen 
n Millionen 1 ir 9 General, H. — 5 will 4 — auf eigene Hand, zu bringen. Die Direktion des Hoſoperntheaters hat Hrn. 5 Münzreform he hr das 1 5 der ſüdeviſchen Mäh: 
den Bundesrath auf h def! oſſen un de halbſnicht wie die Legion, im Bün niß mit der Sardini⸗ Wagner wiederholt das Anerbieten geſtellt, jedes feiner Werleſrung die öſterr. % und ½ Gulden, und die % und Ye Tha⸗ 
nd 8 eute, die Landesgemeinde auſſſchen Regierung, Ungarn befreien, und ſucht zu dieſem aufführen und unter deſſen verſönlicher Leitung einftubieren zullerflüche als geſetzlche Zahlungsmittel zuzulaſſen ſeien.“ 

chſten g einberufen. Die überall, durch alle Zwecke auf jede nur mögliche Weiſe Geld zufammenzjlaflen, Hr. Wagner hat rs ihm zugedachte Feſte und] Paris. 20. Mai. Schlußkurſe: 3%, 69.40. — 4½% 96.75. 
Gauen der Schweiz, ſich kundgebende Opferbereitwil⸗ zubringen. Er hat, ganz wie fein Vorbild Kofurh,|Prrfienen danken abgelehnt VVT 


it bi i f ’ . * ‚ Kallmerayer hat den ihm v 5 
ligkeit bildet einen ſchönen Zug unſeres Volkslebens. Papiergeld drucken laſſen. Indeß wird wohl niemandſnen greßen Miſcan⸗ Oben in Brillanten, in en 2000 f, . —— Ir yes Selecta 51, 1 


Die entſetzliche Kataſtrophe in Glarus wird ein neues die Papi i i 

ö ! 2 5 apiere kaufen, weder hier, noch in England, wo⸗ſdem Tiroler Landesmuseum vermacht. Wien, 21. Mat. Nattonal⸗Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 

Bindemittel ſchweizeriſchen Gemeinſinnes werden. Bis hin ſie geſchickt wurden. „Der Major Serre, Mitglied des Hauptvereins für dieſ Coup. 79.50 Geld, 79.6) Waare, mit April, Coub 7000 Geld, 

Ende dieſer Woche iſt die Hilfeleiſtung in der ganzen Nationallotterie zum Beſlen der Schiller⸗ und Tiedgeſtiſtung, ift]80.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.80 

Eidgenoſſenſchaft bis in das entfernteſte Gebirgsthal Rußland. bereits von mehren Losinhabern bei dem k. Gerichtsamte in Geld, 85.— Waare, zu 100 fl. 89.40 G., 89.50 W. — Galir 

organiſirt 9 re Dresden verklagt worden, weil die denſelben zugefallenen Ge- ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligattonen zu 5% 67—®. 68 — W. 
. Aus Warſchau 18. Mai wird der „Schleſ. 3.“ Iwinne nicht den angekündigten Kauſpreiswerth 7 en. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 763.— G. 765. W. 


wandeln zu dürfen, da es ihm an Räumlichkeiten für nicipalitäten eingerichtet werden. Von einer allge— { i f ö 
b A La Gironde“. In dem am 22. April veröffentlichten Urtheileſfehlte die Nachfrage ganz. Roggen wurde gezahlt mit 9.75 fl. 
ee Landesvertretung, wie fie nach der Verfaſ⸗ſprach ſich der kaiſerliche Gerichtshof von Bordeaux dahin aus,ſbis 10 fl. österr. 0 5 4 gab n 


Gen Provinzen zu entfalten, fo wäre ihre Vertreibung entwickeln werden, nach dem Inslebentreten der neuen 


letzten ſechs Wochen niedergedrückte allgemeine Theil-[Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 22. Mai. 


in einer fo beſtändigen Aufregung erhalten, daß dieſſolchen Periode vorkommenden Ausbrüche kleiner Frac⸗ſdzida, juhasy, giermek 2. bereichert, welche die gegenſeitigen— Grundentl 8 „Obligationen i N ! 
durch Füſilirungen beruhigenden mobilen Colonnen gesjtonen abrechnet, die Reife der Polen für die ne Berbältife DE Polen und Ungarn im a und * feitigen)— Grundentlaftung gationen in öſterreichiſcher Währung 


haj 
SSS — — —(— ——T—v—ä— 
Neueſte Nachrichten. 
Wien, 21. Mai. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 


die Kaiſerin ſind heute Nachmittags auf dem feſtlich 
geſchmückten Südbahnhofe von Trieſt eingetroffen, und 


wieder herzuſtellen. Auch ein Theil der Nationalgarde nationale und zur Entwickelung der Hilfsquellen des Hergen e der Abläſſe vor den Kirchen, zur Zeit der Frohn⸗ 


hatte dort an dem Kampfe gegen die Sardinier theil: Landes geeignete Verwaltung verleihen werde. leichnams⸗Prozeſſtonen und den Monat Ma 
ple geg Heute ſind die Truppen von einem Theile der öf⸗ſbis ſechs ubr früh. Für 75 Aufspielen derſelben am Abend vor 


R - h . i Paris, 21. Mai. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
1 755 nicht darum gebeten; die Regierungſſo lange dies die Beſitzerin des Hauſes auf dem Ringplatz „naſmeldet: Mehrere italieniſche Blätter haben einen Brief 
tha achdem ſich die Ueberflüſſigkeit der ganzen Barzszezowem,“ Namens Warra th, dolirte. Seit ihrem Tode gebracht, welchen der Kaiſer an Murat gerichtet ha⸗ 
Maßregel immer klarer herausgeſtellt hatte iſt das Blafen im Mai ohne Fonds und die Trompeter holen ſich f ; ; ichn 
Aus der Pro vin dene 1 , [ihren kärglichen Sold ſelbſt bei einigen Bürgern der Parochie ben ſoll. Wiewohl der Kaifer das Schreiben mißbilligt 
3 find traurige Nachrichten ein⸗ hat, welches ſein Vetter ohne ſeine Erlaubniß vor ei⸗ 
niger Zeit veröffentlichte, fo hat er letzterem dennoch in 
keinerlei "reife feine Freundſchaft entzogen. 
St. Petersburg, 20. Mai, Abends. Nach⸗ 


wenn dieſelbe ganz und gar ohne Unterſtützung von 
außen bliebe, weil das gebirgige Terrain und die von 
dort aus leicht mit Rom zu unterhaltende Verbindung 
die Führung des Parteigänger-Krieges ungemein bes 
günſtigen. Auch Calabrien bietet durch ſeine Lage und 
fonfligen Verhältniſſe große Ausſicht auf guten Erfolg 
einer Erhebung, und die vor vier Tagen hier einge⸗ 
troffene Nachricht von der Landung einiger Hundert 


> or m 
. ; sJnächſten Tage wurde die Leiche von Edelleut N Kirche i. Li N 
gelandete Corps, wenn möglich, zu vernichten, ehe « 2 i uten, Bür- bezahlt der Archypresbyter aus allgemeinen nfonde. Vor Newyork, 7. Mai. Lincoln fordert die Abſen⸗ 
ſich durch Anwerbungen verſtärkt und im Lande feftsjgern und Bauern nach ber 7 getragen, wohin 85 (bei der St. Barbarafird) 1112 während derſdung — und Waffen nach Waſhington. 
der Terra di Lavoro fand ebenfalleſolele Tauſende in feierlichem Traueranzuge folgten. dert abg haltenen h. Meßepfer geſpiell. Aus, ge wier niere Birginien erklärte, es werde ein a indern. 
geſetzt hat. In ra di 0 gten. de N der W gini AR eine Invaſion verhindern 
i öniglichen Auf dem Sarge lag Kreuz und Dornenkron 5% kündet die Trompete Nachts um 12 Uhr in 8 j 
a Tage nochlner Zeit bei — Opfern des 27. Februar, e dee lle die Hirtenmefie, Hainale ertönen, vez ner Sin, e . ern a deln aa EEE 
0 FR r 121 : g . d vor einigen Kirchen der früheren zeſe im Köͤ⸗ e 9 „Ger 4 
der Stadt Fondi n 1 ihrer er 55 Ban ge: 2 De hei⸗ Tiger die Be Den @ ne lautet, daß Bundestruppen Baltimore beſetzen Bee 
it ei auf dem i als + er 5 en 8 de pet er Kofafen, w a oſten f f ichten 4 
gun 2 7 ze Saen ee, dem Kriegsvorſtande feine Unzufriedenheit über ar Ye tene Der Der Dintent Mi u a Auer a a 4 — 4 „ na ationen ehe 
A 2 ; f je vo h 0 ‚ A 5 12 * 
von bier aus gegen fie abgeſendetes Bataillon erceichte Bolfödemonftration zu erkennen und dae Begräbnig amſ drann in Es ven Hergezflewiet in Duff gefept, kei. rerer Deputirten erwiderte der Minifter des Innern, 
Fondi am 5., ohne auf feinem Marſche die Königli⸗ aten wurde dadurch in weniger folenner Meife er- geſagt. In der erwähnten Mumnier des „IYEOANIk“ finden ſichſes feien wobl administrative Schwierigfeiten, aber keine 
chen anzutreffen. Die Piemonteſiſchen Truppen wer⸗ möglicht. Für die Angehörigen des Verſtorbenen wurdeſſieben von Stantskaw Moniuszfo nach * ibm gelieferten politiſchen Gefahren vorhanden. Bei Unterdrückun 
den durch die an allen Enden ausbrechenden Unrutenſeine Sammlung veranſtaltet, die ein reiches Erträgniß NN — das Sil dase 9, e 1 des Räuberunweſens zählt man piemonteſiſcherſeits nur 
5 5 333 5 R e EN! „ „ e D 
in beſtändiger Bewegung erhalten, fo daß hier in Nea⸗ en Der Thäter iſt geſtändig und ſteht vor demſ⸗Ceſ gegrüßt,“ „Wer in den Schutz ich, „Königin Polens, 30 Todte und Verwundete. 
— eigentlich nur 2 Bataillone, aus denen die an ilitärgericht. A den Hainal uns 5 en. et ee engen! Dr. A Bor =E 
: : „Du önigi it erkoren.“ D n furzem rantwortli — . 
es 61. und 62. Regiments formirt werden ſollen / fãůô — es —.— a — 3 Kurchenmuſſfliebb ur e 3 


als ſtabil anzuſehen ſind Die Stadt ſelbſt regt infor ion des MWarfi Verzeichniß der aan und Adgereiften 
g lind. f te Artikel if in der Redaction chauer od- vom 23. Mai. 
fit indeſſen nicht obgleich die Garniſon fehr zuſam⸗ Zur Tagesgeſchichte. nik“ —— — 20 Gr. Marc zu haben. „Tyg Angetemwen find die Herren Gutsbeſitzer: Gustav Graf Oli⸗ 


mengeſchmolzen und die Unzufriedenheit über dies Wien D t und wird auch irre ßland. Wladislaus Graf Romer aus Galizien. Wla⸗ 

: ; . x Elyſium iſt gerettet un . — ̃——— r aus Mu ski aus Pole = ; 

breife der reichen Ariſtokratie und den Mangel anfkommenden Winte = 5 erden. Die Zurücknahme 5 dislaus Mieraszen Austen. Alexander Skrzyüski aus Kos 
dienf groß genug iſt. Neapel 1 der Kündigung erfolgte debut übe Er. Daum ſich die Erhö⸗ Handels. und Börſen 7 Nachrichten. bylanfa. den en RT: 

Glanz ganz verloren, und die Promenaden, auf denen —. ** gallen ien jährlichen Mielhzinſes ver rn, Ei deutsche Hanbelötag een A, & ran. Peter Eipiäsft und Johann A nach Galizien. 

— die eleganteſte Welt ſich bewegte, find jetzt verödet = euer obi keitsverein). Hier iſt ein Wohl. wichtſylems in Halen ſausgeſprochen. Als Einheit des Län beet unc G. WMladislaus Slasfi nach Polen. Tavery 

oder nur mit dem Gegenſatz der Eleganz, den unver⸗ thätigkeitsverein im Entſtehen „der eine neue Seite des menihr'genmäßes hat er den Meter mit breimaler Einheilung, ale low izien. 


bile Diurniftenftelle mit dem Diurnum täglicher 70 kr. 
6. W. in Erledigung gekommen. 

haben längſtens binnen 14 Tagen vom Tage der letzten 
Einſchaltung dieſes Ediets in das Amtsblatt der „Kra— 
kauer Zeitung“ ihre mit dem Nachweis über ihr unta⸗ 
delhaftes Betragen, correcten Handſchrift und Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen Sprache, dann bisher im 
Kanzleifache geteiſteter Dienſte, belegten Geſuche hier⸗ 
amts zu überreichen. 


Justynie, Wojciechowi i Wiktorynowi Stojowskim 


tychze niewiadomym spadkobiercom o wyextabu- 


wiadome, przeto c. k. 5 
ustanowil kuratorem tychze na ich koszt i nie- 
bezpieczenstwo tutejszego adwokata Dra Serde 
2 substytucyg Dra Rosenberga, 2 ktörym wyto- 


prawne ustanowionemu kuratorowi wreezyli lu 
nareszcie innego obroneę sobie obrali, wog 


inaczéj albowiem skutki 2 zaniedbania wynikle 


N. 5376. 1 dy K t. (2754. 1-8) 


skiemu 2 miejsca pobytu i äycia niewiadomemu 


zostal wyznaczonym. 


dome, przeto 6. k. Sad obwodowy Tarnouski 


prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lu 
nareszcie innego obronce sobie obral, w ogöle by 


inaczej albowiem, skutki z zaniedbania wynikle 
sobie samemu przypisad bedzie musial. 


zip. pochodzgeej i ws 
dazy miedzy Pawlem bar. 


zimierzem bar. Lewartowskim 


ze stanu biernego 0 5 
wodzie Tarnowskim potozonych, proszac o Pomocirzyecieli. 


ustanowil kuratorem tychze na ich koszt i niebez- I 


2 substytucyg Dra Serdy, 2 ktörym wytoczonal22| 6 


aprawa wedlug ustawy sadondj dla Galieyi prze-| Dia wierzycieli 2 miejsca pobytu nieznajomych|N. 5398. Edy kt. (2777. 2-9) 


mts blatt. 


Ipisanéj odbywaé sie bedzie. Romana Fireowskiego, Jözefa Hermanna, Jerzego „Busol®).. ar | 

Tym wige edyktem wzywa sig pozwanych, bylGoebla, Neuburg i Eksteina, tudzieö dla wierzy- k. Sad 8 e niniejszyM 
N. 1198. Coneurs. (2742. 1-3)|wezesnie albo 1 sie, lub tés dowody prawneſciela J. Massmanna w Amsterdamie w Hollandyi u omo, Ze Pinkas Ko u 1 ceayi wszy" 
Bei dem k. k. Bezicksamte Dobezyoe iſt eine fia[ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub nareszcielmieszknjgcego, dal&j dla wierzyeieli tych, ktérzy-stkie zapozwane i 2 masy Fry dalnej˖ Leiba Ko 


chane zadane pretensye nabyl, i 2 krydatar) u- 
szem dobrowolnie sig ugodzil, praeto konkurs na 
duiu 29. Maja 1860 L. 7393 na majatek Tar- 
aowskiego kramarza Leiba Kochane ogloszony 
‚jznosi sie. | 


d . mianowic Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
„ un pöktiejäuych aktow, # 2.  Tarnöw, dnia 1. Maja 1861. 


Bittſteller welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Tarnôw, dnia 16. Kwietnia 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 
von 18, Mai. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


Dobezyce, am 13. Mai 1861. 


N. 4664. Ed ykt. (2753. 1-3) Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 


Rzeszöw, dnia 15. Marca 1861, Geld Maore 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſꝗdaczki Nair pd IK. 17. W prredmießeiu Darı In Oe. W i ’ 
ae = . | > N F a AR IL Bar 6059 61 — 

7 0 Winagig es rer e Strusinie lezscéj, rolg Tarchalskg zw 1 au 87 — I 
y . a 1 arten nsj w . WN 5 8 \ 51, Ser. B. zu ür f 3 2 
skich Wislocka 1 Breryka 2 bar. Lewartowekichl4g har, wyknrig lar ns dem, 1 Fa 101 in.. 600. E diet. (2741. 20e es zu ür 10% L.. 67.— 67.26 
B nska pozew przeciw spadkobiereom Igna- a Jtknigt£j, celem przyznania ‚kapitalu in a ; die, „ e e 100 f. . „ „ „ 58.25 58 75 
be . „ ter Sale, Fmmmeianpe demnizacyjnego, wedlug orzeozenia c. k. Dyrek-| Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 11625 116 75 
cego Steh 80 7 ö mleri funduszu indemn. 2 dnia 24. Wrzesnia 185 7TJ[wird hiemit kundgemacht, es wurde über Einfehreiten des „ 1854 für 100 f. 89.30 90.— 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


2 miejsca pobytu i Zycia niewiadomym wzglednie 


lowanie prawa zastawu sumy 2000 zip. z odset- ini z9danjanj naidale; \ N b 1 
. 5 Ne i najdalej do 30. Czerwea 18611 fl. 60 kr. ö. W. die executive Veräußerung der, derſvon Nied. Oeſterr. zu 5% fü 
a 5% ki 0 end ya Pr er tym c. k adele a lub ustnie zglosili. 0 Katharina Zgraja gehörigen, aus 11 Koret oon akt ae be fen i100 . 3 * BZ = 
dl —.— dab Siel 2 li Siedlee i Leki] Te zgloszenie sie ma miescie w sobie: Acker und Wieſengrund einem Wohnhauſe, einer Stallungſoon Schleſien zu 57. für 100 . 80.— 87.— 
w stanie biernym r Sielec czylı Siedlec € a) gan ne zenie imienia i nazwiska, tu-Jund einer Scheuer beſtehenden, mit 253 fl. 6. W. ab⸗ von Steiermark zu 5% fü 10% l. 87.— 88.— 
w obwodzie Tarnowskim polozonych dom. 27 pag. eie wyrazenie imienla 1 ’ fälägten in Grob b N renden Wieth⸗ ben Tirol zu 56 für 100 fl. — 00 
409 n. 8 i 9 on., dom. 27 p. 412 n. 9 on. na rzecz dies miejsca pobytu (liezby domu) zglasza-peſchätten in Grobla sub NO. 33 liege Jen Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 8850 80.— 
Salomei, F iszki Instyny, Wojpiecha 1 Wikto- jgcego sie, lub jego pelnomocnika, ktöry maſſchaft, da für dieſe Gemeinde kein Grundbuch beſteht,] 'on Ungarn zu 5% für IM A... .... 68.50 69.50 
Alge, s de 15 nat 4 8 bi 6 1 ego sie wykazas pelnomocnictwem prawnemi wy- als eines beweglichen Gutes, gewilliget, und zum Aus: jpon Tem. ‚Ban. Kroat. u. Sl. zu 35 für 100 fl. 67.— 68.— 
ryna Stojowskich jako spadkobierceöow Ignacego mogaipi opatrzonem i Aae em rufspreiſe der erhobene Schaͤtzungswerth angenommen. von Galizien zu 5 für 40% hh. 7.— 67 75 
Stojowskiego zaintabulowanego, ze stanu biernego Bam opatrzon leg anem. ‘ t | von Siebenb. u. Bufowina zu 8% für 100 l. bb 67.— 
nadmienionych döbr, proszae o pomoc sedziego, b) Dose zg danéj pretensyi hypotekowanéj, takf Dieſes Gut wird erſt bei der dritten Tagfahrt um n 
w skutek czego termin do ustnego postgppmapie =. kapitalu jakotez 00 de odsetköw o ilejieden Preis, alſo auch unter dem Schätzungswerthe ver: 5 Wationaldant . 8 or. El. 773.— 775 — 
na e e eee e ee e preyslos, 272770 er ER RE wurden die Tagfahrten auf 200 f. dert, . . , We je 173.70 173 80 
zostal wyznaczony. Wer der Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. iu 500 K. ö. W. 581 — 383 — 


c) tabularne oznaezenie oznajmiongj pretensyj, ilden 27. Mai, 27. Juni und 25. Juli d. J. jedes⸗ 
d) W razie zglaszajacy sie za obrgbem tego c. k. mal um 10 Uhr Vormittags, und das von den Kauf: 
Sadu mieszka, oznajmienie pelnomochika wfluſtigen zu erlegende Vadium mit 25 fl. 30 kr. ö. W. 
obrebie Sadu mieszkajacego celem wręczaniaſbeſtimmt. 5 
mu sadowych rozporzadzeh, inaczéj albowiem] Der betreffende Schäͤtzungsact und die Licitattons⸗ 
takowe LE sig przez pocztg 2 röw-[bedingniffe können in der hieſigen gerichtlichen Regiſtra— 
ut 


Gdy zas zycie i 27 9 pozwanyeh nie jest der Raif.-Perb.sMordbahn 1000 fl. G M. . . 2061 —2002 — 


ad obwodowy Tarnowski 


fl. Cm.. 11575 116.— 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%)@inz. 147.— 147.— 


d. t dowej icyi 
e 56 Du 100 owej dla Galicyi nym skutkiem prawnym jak przez oddanieltur eingefehen oder in Abſchrift erhoben werden. ſenbahn zu 200 fl. öf. Währ oder 500 Fr. 
Tym wige edyktem wzywa sie pozwanych, by do rak wiasnych przeskane bed. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Sr as 28283 10 200 fl. C6 202.— 204 — 
wezesnie albo sami zglosili sig, lub tes dow Oraz cayni sie wiadomo, ze ten ktöryby w po- Bochnia, am 24. April 1861. mit 140 fl.(20% Einzahlung. 140.— 149 
wyäszym terminie oznajmienia nie wniögl, tak mit 60 fl. CM. (30 % Einzahlung.  66.— 60.50 


der oſterr. Vonaud woſſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 


ble byjuwazanym bedzie, jak gdyby 2 przekazaniem swej ge 
8 I Ipretensyi na wyz rzeezong zaliezke kapitalu in- . 
potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyli, e N 1 5 en 5 8 aa po. Nr. 8084. Kundmachung. (2759. 2.3) 575 here elend in Kuen u 500 f C. 1 355 — 300 — 
zgdkowej zgadzal sie i 4e to milezgee zezwole-] Die von ber. Stadtgemeinde im v. J. zur Benützungſder Wiener Dampfmübl - Nitien » Seſellſchaft zu 
ie takze i na kwoty kapitalu imdemnizacyjnegolfür Frauen erbaute Badehütte beabſichtigt der Magiſtratf 800 fl. österr. Wbt. 395 — 400.— 
opiero zbada6 sig majace, rozeiggad sie bedzie,lauf mehrere Jahre gegen die Verpflichtung in Pacht zu ö Pfandbriefe — 
e nareszcie przy post powaniu sadowen wiecéjſübergeben, daß der Pächter gehalten fei, ſich dieſe Bae] Natienalbant irn nn für 100 fl. 102.— 102.0 
mie je, 1 ee dehütte im Zwecke einer größeren Tragbarkeit durch Un-| auf EM. 5 — 55 für 100 F. 97.—. 88.7 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymfniedbujaoy wi prawo b rone wezelkich La- terziehung mehrerer Tragbalken nach Andeutung des ſtädt. ber Nationalbant f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 99.75 
ezynt wiadomo, ze pod dniem 21. Kwietnia 1861frzutöw i 'wszelka prawng obrong przeciw usku-[Bauamtes ſelbſt herzuſtellen, während der ganzen Pacht- auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86,75 87.— 
L. 5376 wniosly PP. Leonarda 2 bar. Lewartow-tecznionemu porozumieniu sie interesentöw w myslidauer die Erhaltung derſelben im brauchbaren Zuſtande, Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4, für 100 l. 82.— 83.— 


skich Wislocka i Emeryka z bar. Lewartowskichß- 5 ces. patentu 2 dnia 25. Wrzesnia 1850, ro- Idas Aufſtellen, Auseingndernehmen und Aufbewahren auffrer Credit-Anſlalt fü Lone 
Burzynska pozew przeciw Wincentemu Zielin-|zumie arg w tenczas jezeli jego pretensya w miargffeine Koſten zu beſorgen, und nach Au ag der ac 1 0 1. An ee en ae 
porzgdku ame do ES green tung dem Magiſtrate wieder im brauchbaren Zuſtande „FFF 

wzglednie j niewiadomym spadkobiercom ofnego przekazang w mysl $. 27 ces. patentuſzu übergeben. ‘ rieſter Stadt⸗Anleihe zu „ W 8 
ane 1 5 le-ſz Ania 5. Listopada 1853 na gruncie zabezpie-| Weil die Gemeinde dieſe Badehütte nur im öffent⸗ eee eee fr Wet 


sobie samym przypiea6 beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 16. Kwietnia 1861. 


extabulac wa szescioletniéj dzierzawy wz Eier PR nie > * 13 
dem äöbr Sledica czyli Selen w obwodzie Tar- zong zostala. lichen Intereſſe erbaut hat, fo ift fie weit entfernt, dar⸗ m iu 40 75 2 4 50 2 
nowskim polozonych stanie biernym tychze döbr Z rady c. k. Sadu obwodowego. aus einen Gewinn ziehen zu wollen, ſie wird daher bei Aland zu — * We 37 25 37.75 
dom. 27 pag. 321 n. 38 on. na rzecz Wincentego Tarnöw, dnia 28. Kwietnia 1861. den Offerten nicht ſo ſehr auf einen grüßern Pachtſchil⸗ Sl. Gensie m 8 e > 2 + 
Zielinskiego intabulowanego ze stanu biernego ling, als vielmehr auf die Solidität des unternehmere Windiſchgrätz zu 0 een eee 
nadmienionych döbr proszge o pomoc egdziego, ſſehen, welcher die fichere Bürgſchaft gibt, dieſe Anſtalt[Waldſtein zu 0 „„ 26.— 2650 
w skutek czego termin do ustnego postgpowania na 403 Edykt R zu Öffentlichen Wohle im guten Zuſtande zu erhalten. [Keglevich zu 10 A Wenn 14 75 18.25 
dzien 1. Sierpnia 1861 0 godzinie tej zranu N. 1403. X Kt. (2757. 28) Diesfällige Offerten werden bis 25. d. M. im Ma: 3 


giſtrats⸗Präſidium entgegengenommen, wo auch über dieſ augsburg, für 100 fl. fühbeuticher Währ. 3½ 119.78 119,75 
hr. 31. . 120.— 120.25 
ee 105.75 106.— 


2 8 Ze strony © k. Sadu obwodowego w Rzeszo- 
Gdy zus öycie i pobyt pozwanych nie jest wia- 
London, für 10 Pfd. Sterl, ue, n 141 — 141.40 


ſwie pozwala sie pani Izabelli Mussakowéj celem 


przymusowego zaspokojenia sumy 3000 zir. z p. n. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 


ustanowil kuratorem tego na jego koszt i niebez- rzeda& realnosei pod NC. 186 K 86 ne eee — 
pieczenstwo tutejszego adwokata Dra 0 eezoyie polozond) wediug kei, — miasta ir 8 Cours der Geldſorten. 1 
2 substytucyg adwokata Dra Stojalowskiego 2 tö- owa dom. 2 10 . 98 D. 9 bür. lo Markusa Ka- 75 ͤ SET ee Pen 
rym wytoczona sprawa wedlug ustawy sgdowéj narvogla nales g, na 14266 zlr, 28 kr, mk. Osza- IZ. 624. Kundmachung. (2743. 3) nb — 2 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 43 6 70 671 6 73 


dla Galieyi przepisand) odbywaé sie bedzie. Bar ozajs sie termi 1 7 
Tym wiec edyktem wzywa sie pozwanego by eowandj, i Wanger! ina do te) lieytacyi 
wezesnie jalbo sam zglosil sie, lub t& 8 


1 zer wea 1 i : = 1 
. eee Radomysl daſelöſt, sub NC. 42 am Ringplas geiegenel ren... , den. 6 6m 1 40 19 45 


8 f dzinie 9. pr. f 
Lipea 1861 o god? de zedpoludniem, weg- den minderjährigen Erben nach Gregor und Antonineſ 20 Frankſtü k. 113 11 34 11 32 1134 
2 Imperiale — — — — 11 58 11 60 
8 tation veräußert werden; den Ausrufspreis bildet di 
ze kazden che6 lieytowanıa maja cy wadyum weBl- Sang 992 1050 fl. 5 W. 1 le i. W 


potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl, 
; 3 to 
mie 1500 zir. W. 9, ® uo v gotöwce, albol tt nicht hintangegeben wird; das zu erlegende Vadium 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. jeviskich na okaziciela opiewai 
Tamöw, dnia 16. Kwietnia 1861. n ate niewinkulowanyeh kl erzch den vor der Licitation kundgemacht werden und ſtehen 


— _Tamöw, dnia 16. Kwietnia 1861. I] 2 
L. 4663. "2-öjlindemnizaeyjoych gaheyi®kich, ktöreto papie 
Ed y k t. (2752. 2-3) 1 u 24 ostatnie) nein rzgdowej 51 gr 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — na 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Be An um ne dat 
— na e m . r 
Min. Abende; 8 Wieliezte vn. — 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 

ende. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zassôw, am 6. Mai 1861. 


Obwieszezenie 


i 1 i O ku m i ua 1 — — — — — 
czyli Siedla na zasadzie umo n fUPna i sprze prze dpoludniem, na ktöry sie strony 2 tym do-Iwolania stanowi suma 1 r. W. a. i mise) fe) 


3 ? becni ö ie bedzie; wad 1 10 
atkiem wWzywaja, ze mieobecni za przystępuja-ſceny sprzedang nie badzie; wadyum wynosi un tan 2 Uhr 25 M 
2 7 5 5 34. : . in, 9 — 
2. Marea 1785 zawartéj na rzecz spadkobierebwſeych do wigkszoscl glos Stajgoych wierzycieliſelr. w. a, inne warunki Pray licytaoyi oęloszone uon dale ien e 7 uhr 15 Min Brit, 8 uh 15 Di 


305 n. 24 on. intabulowangj|poczytani bedg. 12 7 5 Abende. 
ne Jöbr Sieleo ozyli Siedlec w ob O em uwiadamia sig ohydwie strony i wie C. k. Urzad powiatowy jako Sad. von Miyslomis md Aalen: n Ba, 
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